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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst für die Can
didaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für i die im § 14 der provi
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der Theologie 
unentgeltlich, für alle iibrigen um das gesetzliche Minimum des ~ Collegiengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdriicklich als Collegia publica und mit * be
zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das g·esetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * be
zeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 
nach § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht 
Tage des Semesters, daher bis incl. 26. April 1900 ausschließlich an die betreffenden 
Professoren-Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen der Lehrer im engeren 
Sinne sowie die Einzahlung und Ausfolgung des Collegiengeldes für dieselben hat 
zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 31. Mai 1899, 
Z. 9830, durch die Universitäts-Qnästur.n.u erfolgen. 

5. Die Inscription dauert vom 11. April bis incl. 26. April 1900. 

---~--~+-·--· --

A. Theologische Facultät. 
1. Annus. 

Philosophie: Naturphilosophie, 3 Stunden wöchentlich, Montag und 

Dienstag von 9- 10 Uhr, Samstag von 8-9 Uhr, vom a. ö. Prof. 

Dr. Anton Michel i ts eh. 

*Über Darwinismus, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 10-11 Uhr, 

von demselben, Coll. publ., unentgeltlich. 

*P hilosop bische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 9-10 Uhr, 

von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Apologetik: Die Lehre von der Kirche und den Glaubensquellen, 4 Stunden 

wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, 

von demselben. 

*Theologische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 9-10 Uhr, 

von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Libri „Prophetae Zachariae" interpretatio e textu hebraico, . ter per 

hebdomadem, fer. III„ hora 10-12, et fer. VI., hora 9-10, a Professore 

p. o. Dr. Johanne Weiß . 

I s a i a e pro p h et a e interpretatio e textu V ulgatae editionis, bis per hebdo

madem, fer. ll., et sabbato, hora 11-12, ab eodem. 

Historia sacra a Davide usque ad Christum et lntroductio specialis in 

ss. libros V. F„ ter per hebdomadem, fer. II., IV. et sabbato, hora 10-11, 
ab eodem. 

Archaeologia biblica, semel per hebdomadem, fer. IV„ hora 11-12, 
ab eodem. 

Lingua arabica, bis per hebdomadem, fer. II. et VI., hora 4-5, ab 

eo dem. 

II. Annus. 
Theo 1 o g i a d o g m a t i ca, novies per hebdomc1dem, fer. II., IV., VI. et 

sabbato, hora 8-10, fer. III., hora 8-9, a Professore p. o. Dr. 

Francisoo S ta non i k. 

l"' 
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Evangelium sec. J oannem, quinquies per hebdomadem, fer. II., IV., VI., 
et sabbato, hora 10-11, et fer. III., hora 9-10, a Professore p. o. 
Dr. Francisco Gu tj a h r. 

Introductio in ss. libros N. T., ter per hebdomadem, fer. II., IV. et 
sabbato, hora 11-12, ab eodem. 

Epistula prior ad Corinthios, e textu graeco, bis per hebdomadem, 
fer. III., hor.a 10-11, et fer. VI., hora 11-12, ab eo dem. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, 
von dem s e 1 b e n. 

III. Annus. 
Theo l o gi a m o r a 1 i s, pars specialis una cum Ascetica, novies per bebdo

madem, fer. U., III., IV., etsabbato hora 10-12, etfer. VI., hora 11-12 
' a Professore p. o. Dr. Carolo Weiß. 

His t o r i a e c c 1 es i a e Chr i s t i u n i ver s a 1 i s, novies per hebdomadem, 
fer. II., IV., VI. et sabbato, hora 8-10, et fer. III., hora 9-10, a 
Prof. p. o. Dr. Antonio Weiß. 

Dogmen g es chic h t e, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 
4-5 Uhr, vom a. o. Prof. Dr. Johann Rar in g. 

IV. Annus. 
Pastor a 1 t h eo log i e, 9 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch 

und Samstag von 9-11 Uhr, Freitag von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. 
Dr. Franz Klinger. 

Unterrichts- und Schulerzieh~ngslehre, 3 Stunden wöchentlich, Diens
tag, Mittwoch und Samstag von 11-12 Uhr, von demselben. 

System d es Kir c h e n r e c h t es, zweite Hälfte, 6 Stunden wöchentlich 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 8-9 Uhr und 
Freitag von 4-5 Uhr, vom a. o. Prof. Dr. Johann Ha ring. 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Pandekten, allgemeiner Theil und Sachenrecht (excl. Sevitutenrecht), 
6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 9-10 Uhr, im Hör
säale XII, vom o. ö. Prof. Dr. August Tewes. 

Con versatori um mit praktischen Pandekten ü bungen, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Donnerstag, Freitag von 11-12 Uhr, im Hör
saale XII, von demselben. 

P an de kt e n, 0 b li g a t i o n e n recht, 6 Stunden wöchentlich, Montag, 
Donnerstag und Freitag von 10-12 Uhr, im Hörsaale XI, vom o. ö. 

Prof. Dr. Gustav Hanau sek. 
Römischer Civilprocess, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 10 bis 

11 Uhr, Mittwoch von 11-1 Uhr im Hörsaale XI, von demselben. 
L e c t ü r e a u s g e w ä h 1 t er P an de kt e n t i t e 1, 2 Stunden wöchentlich, 

Montag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IX, von demselben. 
Deutsches Privatrecht, 5 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 10 bis 

11 Uhr, Donnerstag, Freitag von 8-9 Uhr, Samstag von 8-9 und 
10-11 Uhr, im Hörsaale XXI, vom a. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart. 

Geschichte des deutschen Strafrechts und Rechtsgangs, 2 Stunden, 
wöchentlich, Dienstag von 11-1 Uhr, im HÖrsaale X T, von dem s e 1 b e n. 

Geschichte der österreichischen Rechtsquellen, 3 Stunden·wöchent
licb, Montag bis Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale XI, vom o. ö. 
Prof. Dr. Arnold Ritter Luschin von Ebengreuth. 

*S e m in a r üb u n gen aus d er ö s t erreich i s c h e n Rechts g es chic h t e, 
1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr, im rechtsgeschichtlichen 
Seminarsaale (2. Stock), von demselben, unentgeltlich. 

Einführung in das Studium deutscher Rechtsquellen, 2 Stunden, 
Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr im rechtsgeschichtlichen Seminar
saale (2. Stock), von demselben. 

Kirchenrechtliche Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8 bis 
10 Uhr, im Hörsaale XIII, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Thaner. 

Re p et i t o r i um des Kirchenrechts, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale IX, vom Privat
docenten Dr. Victor Wolf Edlen von Glanvell. 
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Exegese ausgewählt~r Stellen des Corpus iuris canonici (II. Die 
letztwilligen Verfügungen nach Kirchenrecht), 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale VIII, von dem s e 1 b e n. 

Allgemeines österreichisches Civilrecht, ll. Theil, 9 Stunden wöchent
lich, Montag bis Samstag von 10-11 Uhr und Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hörsaale X, ;vom o. ö. Prof. Dr. Paul 
Steinlechner. 

*Ci vilre eh tli ehe S eminarü b ungen, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
3-4 Uhr, von demselben, im judiziellen Seminarsaale (2. Stock), un
entgeltlich. 

Repetitorium aus dem gesammten allgemeinen österreichischen 
Ci v i 1 rechte, 6 Stunden wöchentlich, Montag von 10-12 Uhr, Diens
tag und Mittwoch von 11-1 Uhr, im Hörsaale IX, vom tit. o. ö. Prof. 
Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

*Österreichisches Agrarrecht, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde 
nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Österreichisches Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Donnerstag 
und Freitag von 8-10 Uhr, Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale X, 
vom o. ö. Prof. Regierungsrath Dr. Karl Hi 11 er. 

Gefängniskunde, zweistündig, wöchentlich, Mittwoch von 5-7 Uhr, im 
Hörsaale X, von d e m s e l b e n. 

Österreichisches Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Donners
tag und Freitag von 8-10 Uhr, Samstag von 9-10 Uhr, im Hör
saale Xf, vom tit. o. ö. Prof .. ,Dr. Julius Vargha. 

Geschichte der Rechts phil o so phi e, 4 Stunden wöchentlich, Diens
tag und Mittwoch von 3-5 Uhr, im Hörsaale XI, von d e ms e l b e n. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 
11-1 Uhr und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale X, vom 
o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 

*Volkswirtschaftsliches Seminar, einmal die Woche nach Verabredung, 
von demselben, im staatswissenschaftlichen Seminarsaale (2. Stock), 
unentgeltlich. 

Österreichisches Civilprocessr:echt, U. Theil, 7 Stunden wöchentlich, 
Dienstag bis Donnerstag von 9-10 Uhr, Freitag und Samstag von 
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9-11 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Rabau Freiherrn 

v. Canstein. 
C i v i 1 g e r i c h t l i c h e s V e r f a h r e n a u ß e r S t r e i t s a c h e n, 2 Stunden 

wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 10-11 Uhr, im Hörsaale IX, 

vom dem s e 1 b e n. 
*Im Seminar: Civilprocess-, H~andels- und Wechselrechts

p r a c t i cum, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, im 

Hörsaale IX, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
D i e t ehr e v o m Hand e 1 s kaufe, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 

4-5 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausek. 
Verwaltungslehre und österreichisches Verwaltungsrecht, 6 Stun

den wöchentlich, t.äglich von 8-9 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. 

Prof. Dr. Ludwig Gump lowicz. 
*Staats rechtliches Seminar, 2 Stunden, Stunde nach Übereinkunft, im 

staatswissenschaftlichen Seminarsaale (2. Stock), von demselben, un

entgeltlich. 
Allgemeine vergl_eichende und österreichische Statistik, 4 Stun-

den wöchentlich, Freitag und Samstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale XXI 
(2. Stock), vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Mischler. 

Staats rech nun g s wissen s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 
Freitag von 1/2 7-8 Uhr abends, vom 1. Mai angefangen von .1/ 2 7 bis 
8 Uhr früh im Hörsaale XI, vom Supplenten Finanzrath Karl Marek. 

Prof. Dr. J ulius Kratte r hält für Juristen im Sommer-Semester keine Vor

lesungen über gerichtliche Medicin. 



C. Medicinische Facultät. 
Ges ch~ch te d_~r epidemischen Krank h eiterl, 1 Stunde wöchentlich, 

Mittwoch von 6-7 Uhr, im Hörsaale der dermatologischen Klinik, vom 
a. ö. Prof. Dr. Victor F o s s e l. 

Anatomie de~ Menschen, auf Grundlage der Entwicklungsgeschichte und 
der vergleichenden Anatomie (mit Einschluss der Topik), 6 Stunden 
wöchentlich,. Montag bis Freitag von 9-10 Uhr und Donnerstag von 
3-4 Uhr, im Hörsaale des anatomischen Institutes, Goethestraße Nr. 3], 
vom o. ö. Prof. Dr. Moriz Ho 11. 

Ph Y ~ i o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im Hörsaale des physiologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, voin 
o. ö. Prof. und Hofrath Dr. Alexander Rollett. 

Pr a kt i s c h e Üb u n gen im p h y s i o 1 o g i s c h e n Ins t i t u t e, für Studierende 
der Medicin, täglich mit Ausnahme des Samstags von 2-1/24 Uhr, 
ebenda, unter der Leitung desselb:e:n (gegen das Honorar eines fünf
~tündigen Collegium). Den in die Übungen eingeschriebenen Studierenden 
ist das physiologische Institut überdies täglich vön 9 Uhr früh bis 
6 Uhr abends, mit Ausnahme des Samstags nachmittags und des 
Sonntags, geöffnet. 

• • * A r b e i t e n i m p h y s i o 1 o g i's c h c n l n s t i t u t e, für Vorgeschrittene 
täglich, ebenda, von demselben. 

Ph Y ~ i o 1 o g i s .c h e Ex p er im e n t a 1 t e c h n i k, parallel den Vorlesungen 
ube~ Phys10logie, „ 2 Stunden wöchentlich, im Hörsaale des physiologischen 
Institutes, nach Ubereinkunft, vom a. ö. Prof. Dr. Oskar Z o t h. 

Physiologische Instrumentenkunde: Theorie der in der Praxis meist
verwendeten Instrumente, im Anschlusse an die physiologischen Übungen, 
1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Phys~ologisch-chemische Reactionen, im Anschlusse an die „prak
t~sche~ Übungen. im physiologischen Institute", im ~örsaale des phy
s1o~og1scben Institutes, 1 Stunde wöchentlich, nach Ubereinkunft, vom 
Pnvat-Docenten Dr. Fritz Preg l. 

, 
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His t o 1 o g i s c h e Üb u n g e n, 3 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 
von 4-1/

2
6 Uhr, im Hörsaale des histologischen Institutes vom o. ö. 

Prof. Dr. Otto Drasch. 
Chemie für Mediciner (II. Theil: Organische Chemie mit Berücksichtigung 

ihrer Anwendung auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 11 bis 
12 Uhr, im neuen Institute für angewandte medicinische Chemie, vom 

o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 
**M e di c inis c h- ehe mis ehe Übungen, mit besonderer Berücksichtigung 

der Physikats-Candidaten, täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends, 
von d e ms. e l b e n (gegen das Honorar von 15 fl., zählt als ein sechs

stündiges Collegium). 
*Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Mediciner, 

(organischer Theil), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 
1/212-%1 Uhr, von demselben. Coll. publ. 

A 11 gemeine Pa t h o 1 o g i e, ausgewählte Capitel (Krankheitsursachen, allge
meine pathologische Bacteriologie ), 5 Stunden wöchentlich, täglich, mit 
Ausnahme von Samstag, von 8-9 Uhr, im k. k. Institute für allgemeine 
Pathologie, medicinischer Neubau, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Klemen

siewicz. 
.\Praktischer Cursus in der Bacteriologie (fünfwöchentliche Curse), 

von 3-5 Uhr, wird besonders angekündigt; zählt für ein dreistündiges 
Collegium, Anzahl der Hörer auf zwölf beschränkt, ebenda, von d e m

s e l b e n. Honorar 15 fl.. 
* • * Ar b e i t e n i m 1 n s t i t u t e f ü r a 11 g e m e i n e P a t h o l o g i e, für Vor

geschrittene, durch ein Semester, täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Honorar für Utensilien etc. 25 fl.. 
Übungen in der P h arm a k o g n o sie mit Anwendung des Mikroskopes, 

10 Stunden wöchentlich, täglich, von 2-4 Uhr, im pharmakologischen 

Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Moeller. 
Receptierkunde mit praktischen Übungen, Samstag von 9-12 Uhr. 

Unentgeltlich für Mediciner, welche im letzten Winter-Semester Pharma

kologie gehört haben, ebenda, von de m s e 1 b e n. 
Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr . vormittags, im Hör
~ 
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saale des k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. 
Hans Eppinger. 

Pathologische Secierübungen, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 
Samstag von. 12-2 Uhr, nachmittags, im klinischen Seciersaale des 
k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, von demselben. 

Mikroskopis~her Curs der pathologischen Anatomie (pathologische 
Histologie), 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag nach Überein- _ 
kommen, im Mikroskopier-Saale des k. k. pathologisch-anatomischen fn
stitutes, von demselben. 

Specielle Pathologie, Ther apie und Klinik der inneren Krank
h e i t e n, fünfmal in der Woche, Montag bis Freitag von 7-9 Uhr, 
vormittags, im Hörsaale der medicinischen Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. 
Friedrich Kraus. 

Klinische Diagnostik mit Hi 1 f e chemischer und mikro s k o pi
s c h er Met h o d e n, 2 Stunden wöchentlich, im Hörsaale der medicini
schen Klinik, vom Privatdocenten Dr. Alfred K o s s 1 er. Befreiung giltig. 

Medici n i s c h e Po 1 i k l in i k, 2 Stunden wöchentlich, ebenda, von dem
s e l b e n. Befreiung giltig. 

Diagnostik und Therapie der Nervenkrankheiten, mit prakti
schen Übungen der neueren Behandlungsmethoden, 4 Stunden wöchent
lich, Dienstag und Donnerstag von 5-7 Uhr nachmittags, an der Klinik 
für Nerven- und Geisteskranke, vom o. ö. Prof. Dr. Gabriel Anton. 

Specielle Pathologie und)'herapie der Geisteskrankheiten, 
mit besonderer Berücksichtigung der forensischen Begutachtungen, 4 Stun
den wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 5-7 Uhr nachmittags, im 
Hörsaale auf der Klinik oder in der alten U~iversität, eventuell in der 
Irrenanstalt Feldhof, von demselben. 

*Aufbau und .Leistung des Central.nerven-Systems (Einführung 
in das Studium der Nervenkrankheiten), 1 Stunde, Samstag, im Arbeits
zimmer der alten Universität, von dem s e 1 b e n. 

S p e c i e 11 e P a t h o l o g i e und T h er a pi e d e r Krankheiten des g e

s am ~n t ~ n N er ~ e ~ s Y ~ t e ms mit besonderer Berücksichtigung der 
Locahsat10n der H1rnfunct10nen, verbunden mit klinischen Demonstrationen 
und diag11ostischc11 Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
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Freitag von 5-7 Uhr, im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom a. ö. 

Prof. Dr. Franz Müll er. 
E l c kt r o d i a g n o s t i k und Elektro t her a pi e mit praktischen Übungen 

und Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, 

ebenda, von demselben. 
Methodik der klinischen Untersuchung psychisch Kranker mit 

praktischen Übungen am Kranken bette, zweistündig nach Über
einkunft, im Hörsaale der psychiatrischen Klinik, vom Privatdocenten 

Dr. Hermann Z in g er l e. 
Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 5 Stunden wöchentlich, 

Montag, Mittwoch, Freitag von 3-4 Uhr, Samstag von 9-11 Uhr, im 
Anna-Kinderspitale, Mozartgasse 14, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor Escherich. 

••1 m p fc ur s, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 4-5 Uhr, ebenda, von 

demselben. 
Die Erkrankungen der Neugeborenen, 2 Stunden wöchentlich, nach 

Übereinkunft, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom Privat

docenten Dr. Adolf Tobe i t z. 
Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s. w., 5 Stunden 

wöchentlich, Montag und Mittwoch von 1/ 28-9 Uhr, Freitag von 7 bis 
9 Uhr, im dermatologischen Hörsaale, vom 9. ö. Prof. Dr. Adolf J arisch. 

SpecieHe Pathologie und Therapie der Syphilis sowie der 
v e n er i s c h e n Kr an k h e i t e n, mit Krankenvorstellung, 3· Stunden 
wöchentlich, im dermatologischen Hörsaale, Montag von 5-7 Uhr, 
Freitag von 5-6 Uhr, vom Privat-Docenten Dr. Ludwig Merk. 

* Cursu s der Endoskopie der Harnröhre und -Blase, Dauer „ „ 
3 Wochen, Zeit und Ort nach Übereinkunft, Honorar 30 Kronen, 

von d e m s e 1 b e n. 
Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und 

Donnerstag von 1/28-9 Uhr, in der Klinik für Ohren-, Nasen- und 
Kelilkopfkranke, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Hab ermann. 

Klinik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten, 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 7-9 Uhr, ebenda, von demselben. 

**La r y n g o s k o pi e, in einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchent
lich, im Docenten-Hörsaale, nach Übereinkunft, vom Privatdocenten Dr. 

Karl Emele. 



12 

Speciel~e.chirurgische Pathologie und Therapie, chirurgische 
Kl1~1k, 10 Stunden wöchentlich, von 9-11 Uhr vormittags, im chi
rurgischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Karl N i c 

0
1 ad 

0 
n i. 

Die chirurgischen Erkrankungen des Kindesalters und deren 
~eh an d 1 u n g, 3 Stund~n wöchentlich, nach übereinkommen, im Opera
tionssaale des Anna- Kmderspitales, Mozartgasse 14, vom a. ö. Prof. 
Dr. Ludwig E b n er. 

Privatdocent Dr. Rudolf Quas s wird im Sommer-Semester nicht lesen. 
A usgewä hl te Ca pi tel aus der allgemeinen eh i rurgis c hen P at h o-

1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich, im alten chirurgischen Hörsaale, vom 
Privat-Docenten Dr. Erwin Pa y r. 

Über „Hernien", 1 Stunde wöchentlich, ebenda, von demselben. 
A. ö. Prof. Dr. Anton Bleichsteiner hält in diesem. Semester keine Vor

lesung. 

Die Vorlesungen des Herrn Prof. Dr. Dimmer werden später angekündigt. 
Pathologische Anatomie des Auges (Fortsetzung), 2 Stunden wöclient

lich, Samstag von 1
/ 211-1/ 2 1 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik im · 

allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. A lois B i r n b a c h er. 
**Augen spie g e 1 c ur s, mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie 

in der inneren Medicin, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag, 
Samstag von 6-8 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, gegen das Honorar 
eines zehnstündigen Collegiums, vom Privatdocenten Dr. Adolf Sach
sa! her. 

Gerichtliche Medici n, 5 .~tunden wöchentlich, von 2-3 Uhr, im 
gerichtlich-medicinischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Kratte r. 

Gerichtlich-medicinische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, ~ach Über
einkommen, im forensischen Institute, von dem s e 1 b e n. 

Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und Vorlesungen, 10 Stun
den wöchentlich, von 11-1 Uhr, im Hörsaale der geburtshilflichen 
Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Alfons Edlen von Rosthorn. 

Theoretischer und praktischer Unterricht für Hebammen, 
12 Stunden wöchentlich, täglich von 8-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

A u s g e w ä h l t e C a p i t e l a u s d e m G e b i e t e d e r G y n ä k 
0 

l 
0 

g i e, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, im neuen pharmakologischen 
Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst Börner. 
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Gynäkologische Diagnostik und Therapie, mit Demonstrationen 
und Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im alten 
~hirurgischen Hörsaale, vom Privatdocenten Dr. Camillo Fürst. 

Geburts h il fli c he I ndi ca ti o ns lehre (Bedingungen, Indicationen und Contra
Indicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich, 
nach übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
12-2 Uhr, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom Privatdocenten 
Dr. Emil Rossa. 

A usgew äh l te Ca pi tel aus der Geburtshilfe, 1 Stunde wöche~tlich, 
nach Übereinkommen, im Hörsaale der geburtshilflich-gynäkolog1schen 
Klinik, vom Privatdocenten Dr. Richard von Steinbüchel. 

Gynäkologische Propädeutik (mit D~monstrationen und Übungen), 
2 Stunden wöchentlich, Samstag, Stunde nach Übereinkommen, ebenda, 
von d e m s e l b e n. 

Hygienische Excursionen, 3 Stunden wöchentlich, Samstag von 3 bis 
6 Uhr, Zusammenkunft im Hörsaale des hygienischen Institutes, vom 
o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prau s 11 i t z. 

Colloquium über wichtige Ca pi tel der öf~entlichen Ges~.ndheits
pflege mit Dem onstra ti onen und praktischen Ub ungen, 
2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von demselben. 

**.Ba kt er i o l o g i s c h - h y g i e n i s c her Cu r s, 3 Wochen hindurch, täglich, 
von 2 . -5 Uhr, ebenda, von demselben. (Honorar 15 fl..) 

Über Bau und Einrichtung von Krankenhäusern, 1 Stunde wöchent
lich, nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n, Coll. publ. . 

•* *Bak terio log isch-h ygi enis c her C urs für Physika ts-Ca 11 didaten, 
3 '\V ochen hindurch täglich, mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, 
von 2-5 Uhr, im hygienischen Institute, vom Privatdocenten Dr. Hans 
Ha m m er 1. (Honorar 15 fl..) 

Ausgewählte Capitel aus der Lehre von den Infectionskrank
h e i t e n, l Stunde wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, von dem
s e l b e n. 

Privatdocent Dr. Oskar Eberstaller annonciert m der Vorlese-Ordnung der 
philosophischen Facultät. 
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Bezüglich de_r Vorlesungen des Herrn Prof. Dr. Ludwig Hoffer von Sulm
thal w1rd später Mittheilung gemacht werden. 

Th i er s e u ~ h e n l e h r e u n d V et er i n ä r p o l i z e i, 3 Stunden wöchentlich 
nach Übereinkommen, im pharmakologischen Hörsaale, vom Supplente~ 
Landesthierarzt Dr. Albert Schind 1 er. 

D. Philosophische Facultät. 
1. Philosophie und Pädagogik. 

Psychologie, JI. Theil (auch Neueintretenden zugänglich), 4 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 6-7 Uhr 
abends, im allgemeinen Hörsaale des naturwissensch. Institutsgebäudes, 
vom o. ö. Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim. 

* P h i los o phi s c h es Seminar: Erkenntnistheoretische Übungen an der Hand 
von David Humes „ Abhandlung über die menschliche Natur", deutsch 
herausgegeben von Th. Lipps (Fortsetzung aus dem Winter-Semester, 
doch auch Neneintretenden zugänglich), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
von 4-6 Uhr nachmittags, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Geschichte der Philosophie des Alterthums in den Grundzügen 
(Fortsetzung und Schluss), 3 Stunden wöchentlich, nach ÜLereinkommen, 
im allgemeinen Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer. 

Über die Hegel'sc.he Philosophie und ihre Ausläufer bis zur 
Gegen wart, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, 
von dem s e 1 b e n. 

*Experimental-psychologische Arbeiten für Anfänger und Vor
geschrittene, Stundenausmaß nach Bedarf (zählt als zweistündiges Col
legium), Zeit nach Übereinkommen, im allgemeinen Hörsaale und im 
psychologischen Laboratorium, vom Privat - Docenten Dr. Stephan 
W i t a s e k, unentgeltlich. 

*Philosophisches Seminar: Psychologische Fragen der Unterrichtstechnik 
(Discussion und V ersuche), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr, 
im allgemeinen Hörsaale, vom Privat-Docenten Gymnasial-Director Dr. 
Eduard Martina k, unentgeltlich. 

II. Mathematik und Naturwissensohaften. 
Integral rech nun g mit Anwendungen auf die Geometrie, 3 Stunden 

wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, im Hör
saale TI des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Johannes 
Frischauf. 
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Ausgewählte Capitel aus der Zahlentheorie, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

*E 11 i p t i s c h, e Fun c t i o n e n, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners
tag von 10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Analytische und projectivische Geometrie der Ebene, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXIII, 
vom o. ö. Prof. Dr. Victor Dantscher R. v. K.ollesberg. 

Mathematis-ches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr, 
ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Darstellende Geometrie (II.) und constructive Übungen, 3 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Samstag von t/22-3 Uhr, im mathematischen 
Seminar, im Hauptgebäude, vom Privatdocenten Prof. Josef St reiß 1 er. 

Praktische Astronomie, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Überein
kommen, Sternwarte, vom a. ö. Professor Dr. Josef v. Hepperger. 

Bah~.bestimmung von Kometen, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach 
Ubereinkommen, im Hörsaale lI des physikalischen Institutes, von dem
selben. 

St e 11 a r- Spe c t r a 1ana1 y s e, 1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, 
ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Barometrische Höhenmessung, 1 Stunde wöchentlich, Ort und Zeit 
bleibt späterer Vereinbarung vorbehalten, von dem s e 1 b e n. 

Experimental-Phy.sik, II. Abtheilung (Akustik, Elektricität, Optik) mit 
besonderer Rücksichtnahme auf die Studierenden der Medicin, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag, Freitag und Samstag von 5 bis 61/2 Uhr im 
Hörsaale I des physikalis~l)en Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold 

Pfaundler. 
Physika 1 i s c h e Übungen, 12 Stunden wöchentlich (als 4 Stunden ge

rechnet), Montag, Dienstag, Freitag und Samstag von 3-6 Uhr, 1m 
Laboratorium I des physikalischen Institutes, von dem s e 1 b e n. 

D i e T h e o r i e d e r I n t e rf e r e n z, B e u g u n g u n d P o 1 a r i s a t i o n d e s 
Lichtes, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 7-8 Uhr 
vormittags, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. 

Dr. Anton Wassmuth. 
Wärmeleitung, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 7-8 Uhr, ebenda, 

von demselben. 
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*Übungen im Seminar für mathematische Physik, 3 Stunden wö
chentlich, Samstag von 7-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Meteor o 1
0 

g i c der Gebirge, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Sams
tag von 11-12 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom 

a. ö. Prof. Dr. Simon Sub i c. 
Privatdocent Prof. Dr. Franz Streintz wird später ankündigen. 
Organische Experimental-Chemie, mit besonderer Rücksichtnahme 

auf Mediciner und Pharmaceuten, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des chemischen Institutes, 

vom o. ö. Prof. Dr. Zdenko Hans S k rau p. 
Chemische Übungen für Anfänger, Montag bis Freitag von 8 bis 12 und 

von 2-5 Ulir (die vom Collegiengeld befreiten Praktikanten sind auch von 
der Reagentien-Taxe befreit), im chemischen Institute, von demselben. 

* Chemische Übungen für Vorgeschrittene, täglich von 8 Uhr früh 
* * . bis 6 Uhr abends, mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags, ebenda, von 

demselben. 
Chemie des Pyridins und Ch in o lins und der na t ür liehen A 1 ka-

1
0 

'i de, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag, Stunde nach 
übereinkommen, · im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom a. ö. 

Prof. Dr. Hugo Schrötter. 
Ch e rn i e der Th e er f a r b s t o ff e, 3 Stunden wöe:hentlich, nach Vereinbarung, 

im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Fer-

dinand Henrich. 
Einleitung in die Petrographie, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und 

Donnerstag von tOl/
2
-12 Uhr, im Hörsaale des mineralogischen Institutes 

im naturwissenschaftl. Gebäude, vom o. ö. Prof. Dr. Cornelius D o e 1 t er. 
Krystallographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, .Freitag von 

11-1 Uhr, ebenda, von demselben. 
•Mineralo g isch-p etro gra phi sch:e Excursionen, nach Übereinkunft, 

von demselben, unentgeltlich. 
Arbeiten im mineralogischen Institute, 10 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkunft, von dem s e 1 b e n. 
Erd g es chic h t e (Stratigraphische Geologie), 3 Stunden wöchentlich, Mon-

tag, Mittwoch, Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale des geologischen 

Institutes, Hauptgebäude, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 
8 
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*Der geologische Bau Frankreichs, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Ge o 1 o g i s c h e Ausflüge, 5 Stunden wöchentlich, Samstag Nachmittag 
oder Sonntag ganztägig, Erläuterungen Mittwoch von 9-10 Uhr, im 
Hörsaale J, vom a. ö. Prof. Dr. Vincenz Hilber. 

Über die Floren der paläozoischen Formationen, 2 Stunden wöchent
lich, nach Übereinkunft, im phytopaläontologischen Institute, vom Privat
docenten- Dr. Karl Alphons Penecke. 

Allgemeine Botanik (Anatomie und Physiologie der Pflanzen), 3 Stunden 
wöchentlich, Montag und Freitag von 4-5 1/ 2 Uhr, im Hörsaale des 
botanischen Institutes, Schubertstraße 21, vom o. ö. Prof. Dr. Gottlieb 
Hab e rl an d t. 

Pflanzenanatomisches P racticum, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 3-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Morphologische und biologische De-monstrationen im botani
schen Garten, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 5-6 Uhr nach
mittags, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

An l e i tun g z u w iss e n s c h a f tl i c h e n bot an i s c h e n Unters u c h u n gen für 
theoretisch und praktisch Vorgebildete (zählt als zehnstündiges Collegium) 
täglich, im Hörsaale des botanischen l nstitutes, von dem s e 1 b e n. 

Mikroskopische Übungen im Bestimmen und Untersuchen der 
Algen und Pilze, 4 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, im 
Hörsaale des botanischen Institutes, Schubertstraße 21, vom Privatdocenten 
Dr. Eduard Pa 11 a. 

Üb u n gen im B es tim m e n s q)nv i er i g er er c in h e i m i s c her P h an er o
g amen-Fa m i 1 i e n (in Verbindung mit Excursionen ), nur für Lehr
a m ts ca n d i da t e n, 4 Stunden wöchentlich, nach Vereinbaru~1g, ebenda, 
von d e m s e 1 b e n. 

Übungen im Bestimmen phanerogamer Pflanzen, nur für Medi
ci n er und Ph arm a c e u t e n, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
8-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Zoo 1 o gie und v erg lei c h ende Anatomie, II. Verte bra ta, 4 Stunden 
wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, von 3/4 7-81:.Uhr vor
mittags, im großen Hörsaale des zoologisch-zootomischen Institutes, vom 
Hofrathe o. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 
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Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute für .theoretisc~ und 
praktisch Vorgebildete, gegen das Honorar eines zwölfstündigen Colleg~ums, 
täglich, von 3-12 und 2-6 Uhr, mit Ausnahme des Samstag-Nachm1tt~gs 
uoddes Sonntags, von demselben im Vereine mit Prof. Dr. Ludw. Böhm1g. 

Zootomisches Practicum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr, 
im Präpariersaale des zoologisch-zootomischen Institutes, von de ms e 1 b en 

im Vereine mit Prof. Dr. Ludwig B ö h m i g. 
Bau und Leben der Z e 11 e, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners

taa von 11-12 Uhr, im kleinen Hörsaale des zoologisch-zootomischen 
0 . • 

Institutes vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhm 1 g. 
Arb e i t e n i 0: z 0 0 1 o g i s c h - z o o t o m i s c h e n Ins t i tute für theoretisch und 

praktisch Vorgebildete, gegen das Honorar eines zwölfstündigen Collegiums, 
täglich von 8-12 und 2-6 Uhr, mit Ausna~1me des. Sams.tag-Nach
mittags und des Sonntags, von demselben 1m Vereme mit Hofrath 

Prof. Dr. L. v. Graff (s. oben). 
z 

0 0 
t 

0 
mische s p r a et i cum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr, 

im Präpariersaale des zoologisch-zootomischen Institutes, von dem s e 1 b e n 

im Vereine mit Hofratb Prof. Dr. L. v. Graff (s. oben). 
Die thierischen Parasiten des Menschen, 3 Stunden wöchentlich, 

Montag und Freitag von 1/24-5 Uhr, im kleinen liörsa~le des zoolo

gisch-zootomischen Institutes, vom Prof. Dr .. A. R. v. He1der. 

III. Gesohiohte und Geographie. 
Römische Staatsverwaltung, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 8 bis 

10 Uhr, im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz. 
Interpretation ausgewählter Abschnitte des Polybius, 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 2-4 Uhr, ebenda, von dem s e,1 b e n. 
*Ar eh ä:o lo'.gis eh- epigra p b i:s eh es Se~1 in ar: Historisch-epigraphische 

Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-4 Uhr, ebenda, von 

demselben, unentgeltlich. 
G riech i s c h e Geschichte, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch 

von 7-8 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 
Inter p1·eta tion der S chr'i ft des Aristoteles „Vom Staat der A thener", 

2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von l 2-1 Uhr und Freitag von 

7-8 Uhr, ebenda, von demselben. 
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*Historisches Seminar, Übungen mit Zugrundelegung von Papyrustextetl, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, im historischen Se
minar, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Geschichte der Reformationszeit, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Job. Loserth. 

•Das eh ris tliche Kalenderwesen im Mittelalter, 1 Stunde wöchent

• lieh, Fr.eitag . von ~ -9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
Übungen --1.m h1stor1schen Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Donners

tag .von. 10-12 Uhr, im Seminarsaal, von demse~ben, unentgeltlich. 
Österre1ch1sche Geschichte vom westfälischen Frieden bis zum 

Tode Ma1:ia Theresia's (1648-1780), 4 Stunden wöchentlich, Mon
tag und ~ienstag von 11-12 Uhr, Mittwoch und Freitag von 1 O bis 
11 Uhr, im Hörsaale III, vom o. ö. Prof. Hofrathe Dr. Franz Krones 
Ritter v. Marchland. 

*Die Geschichtsquellen im Zeitalter des Humanismus und der 
G.~auben~bewegung mit besonderer Rücksicht auf den habsburgischen 
Landerkreis, Böhmen und Ungarn, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 

• . 4-.5 Uhr, eben~a, von demselben, unentgeltlich. 
H l s t o ri s c h es Sem rn a r, III. A btheilung, Übungen im Bereiche der Quellen 

des ausgehenden Mittelalters, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
3-. 5 Uhr, im historischen Seminar, von demselben, unentgeltlich. 

Gesch„1chte. Europas von 1848 bis 1871 (Fortsetzung), 3 Stunden 
wochenthcb, Montag, Donnerstag, Freitag von 3-4 Uhr, im Hörsaale III, 

„ vom o. ö. Prof. Dr. Hans v. Zwiedineck-Südenhorst. 
Ubungen im Lesen und E1Jdären von Actenstücken des 16., 17. 

und 18 · Jahr h u n der t s, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 1 O bis 
12 Uhr, ebenda, von demselben. . 

Die territori~le Entwicklung Steiermarks, 2 Stunden wöchentlich, 
nach Überemkommen, im Hörsaale IV, vom Privatdocenten Dr. Anton Mell. 

Ge o g r a Phi e v o ~ A fr i k a, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im allgemeinen Hörsaale im naturwissenschaftlichen Instituts-

• Gebäud~, II. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard Richter. 
Geograph l s c h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 

von 10-11 Uhr, un geographischen'_ Institute im naturwissenschaftlichen 
Instituts-Gebäude, lf. Stock, von demselben, unentgeltlich. 
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IV. Philologie. 
Lateinische Grammatik II (Formenlehre), 3 Stunden wöchentlich, Zeit 

und Ort sind später zu bestimmen, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringe1" 

Li tau is c he Übungen, 2 Stunden wöchentlich, von demselben. 
Sanskrit für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 

4-5 'Uhr, im Hörsaale XXUI, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Kirste. 
Ausgewählte Stücke aus persischen Schriftstellern, 3 Stunden 

wöchentlich, Dienstag, Freitag und Samstag von 5-6 Uhr, ebenda, 

von demselben. 
Geschichte der griechischen Literatur ·II. (Drama), 3 Stunden 

wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr, im Hör
saale XXU, vom o. ö. Prof. Hofrathe Dr. Max R. v. Karajan. 

Erklärung ausgewählter Oden Pindars mit Einleitung über Pindars 
Leben und Dichtungen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 

von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 
•phil o logisches Seminar, griechische Abtheilung: a) lnterpretation von 

Platons Symposion, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 9-11 Uhr; 
b) Besprechung ·griechischer Seminar-Arbeiten und Thesen, 1 Stunde 
wöchentlich, Zeit und Ort noch zu bestimmen, von demselben, unentgeltlich. 

Her 
0 

d 
0 

t, I. Buch, 4 Stunden wöchentlich, Di~nstag, Mittwoch von 9 bis 
10 Uhr und Donnerstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale XXIf, vom o. ö. 

Prof. Dr. Alois Goldbac,her. 
Über den historischen Ge brauch lateinischer Wortformen, 

1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 
Philologisches Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpretation von 

Livius 1. XLIV (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 10 bis 
11 Uhr und Samstag von 11-12 Uhr; b) Besprechung einlaufender 
Seminar-Arbeiten, an jedesmal zu bestimmenden Stunden, ebenda, von 

demselben. 
Geschichte der römischen Literatur seit Augustus, 4 Stunden 

wöchentlich, Montag, Dienstag, Freitag und Samstag von 12-1 Uhr, im 

Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenk!. 
*Die gr i e chi s c h e Komödie, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von l 2 bis 

1 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 
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*Philologisches Proseminar: a) Übungen für Vorgeschrittenere, 1 Stunde 
wöchentlich, Samstag von 10- 11 Uhr; b) lateinische und griechische 
Stilübungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 6 - 7 Uhr und Samstag 
von 5-6 Uhr, ebenda, von dem s e;l b e n. 

Altdeutsche Grammatik, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag 

von 8-9 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Professor Regierungsrathe 
Dr. Anton E. Schönbach. 

Neuhochdeutsche Wortbildungslehre (vornehmlich für Lehramts
candid-aten ), 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 7-8 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

*Über die deutsche Literatur der Gegenwart, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

*Seminar für d eu tsc he Ph ilolo'gie, (ältere Abtheilung) : Textkritische 
Übungen am Gregorius Hartma~n's von Aue, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 9-11 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von? dem
s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Lessing und seine Zeitgenossen, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Mittwoch von 8-9 Uhr, Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale II, 
vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

*Seminar für deutsche Philologie (neuere Abtheilung): Besprechung 
von Goethes Faust, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 9-11 Uhr, 
im Arbeitsraume des Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

• Geschichte der englischen Literatur in der zweiten Hälfte des 

XVIII. und den ersten Jahrzehnten des XIX. Jahrh1underts, 
1 

3 Stunden wöchentlich, ~pntag, Dienstag und Donnerstag von 9 bis 
10 Uhr, im Hörsaale III, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Lu i c k, 

Einführung ins Eng l ische (für Studierende aller Facultäten), II. Theil, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

•Seminar für englische Philologie: Interpretation neuenglischer Texte, 
2 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag von 10-11 Uhr, im 
Arbeitsraume des Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Formation und Function des Verb ums der slavischen Sprachen, 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, 
im Hörsaale XXIl T, vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Kr e k. 
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d r s la vis c h en Verwand ts c haf tsn amen, Ursprun g und Bedeutun g e d 
S d .. h tl" h Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von em-1 tun e woc en ic • 

s e 1 b e n. .
1 1 

· h t" he und 
• „ 1 . b e p h i 1 0 1 0 g i e: Phi o ogisc -exege isc * S e m 1 n a r f ur s a v i s c . . o Uh 

hh. . h Übungen 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 8-1 r, sprac istor1sc e ' 
b d von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. . 

e e~ a, k a l ov s t v a (ID. doba), 3 Stunden wöchentlich, 
Z g o d o v rn a s l o v e n s eo a s „ • • Tr ·l St . e k e l'. 

Z . d 0 t ach Vereinbarung, vom a. o. Prof. D1. u..a1 I J 
eit un r n · h l' b z · t nd Ort .. . l V 11 s - Etymoloaie, 1 Stunde wöc ent ic , ei u Uber slavisc 1e o r o 

V . b on demselben. nach erem arung, v · R · h ) 
. Üb (als Fortsetzung der Einführung ms uss1sc e ' 

*Russische ~nhgetnl. h Mittwoch und Samstag von 6-7 Uhr abends, 2 Stunden woc en ic • . 
. H " 1 XXII von demselben, unentgeltlich. 
1m orsaa e ' . . d 11 ta del secolo xvn alla St . · d lla letteratura italiana a a me 

o i i a e h 1. h D' ta Donnerstag und , d 1 XJX 3 Stunden wöc ent ic , iens g, 
meta e 4 5,Uh· imHörsaaleXXII, voma. ö. Prof. Dr. Anton Ive. 
Samstag von - 1 • „ 2 St d wö 

„ d C 0 n versa t i o n s - U b u n gen, un en -Jfalienische Lecture un d d lben 
.., h i· h D" tag und Donnerstag von 5-6 Uhr, eben a, von em s e . c ent ic , iens 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 
. . . d ' „ ische Inschriftenkunde, 2 Stunden wöchent-Einle1tuna in ie rom p f D · F 't 

. 
0 

Üb · k en im Hörsaale XIX, vom a. ö. ro. r. n z heb, nach erem omm ' 

P i c b 1 er. S · 1 k d 1 St de E . 1 . . d ' llgemeine Münzen- und iege nn e, un in eitung in ie a · lb 
„ h 1· h eh u·· hereinkommen, ebenda, von dem s e e n. woc ent 1c , na ' h l' h 

· W enkunde 1 Stunde wöc ent 1c , E . 1 · t · di"e allaemerne app ' in ei ung 111 o 
. Ü . k benda von demselben. nach berem ommen, e ' · 

„ d Tr t 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 4 bis Die Anfange er 1,,..uns • „ D· 
U F · 4 5 Uhr im Hörsaale XIX, vom o. o. Prof. r. 6 hr, reitag von - • 

Wilhelm Gur litt. 
*01 y m pi a 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 5-6 Uhr, Samstag von 4 bis 

5 Uh;, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 
*A h" 1 · h ' gi·aphi"schesSemenar : Stilistische Übungen, 2Stun-rc ao og1sc -epi lb 

11 den wöchentlich, Samstag von 5-7 Uhr, ebenda, von demse e ' 
unentgeltlich. 
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Geschichte der bildenden Kunst, Ir: Anfänge bei den Germanen, 
2 Stunden wöchentlich, Montag von 11-1 Uhr, im Hörsaale XXI, 
vom o. ö. Prof. Dr. Josef Striygowski. 

""Die Hauptwerke der steiermärkischen Landesgallerie, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag von 3-5 Uhr, im Hörsaale XIX, verbunden mit 

.. Besuchen der Landesgallerie, von dem s e 1 b e n, publ. 
*Ubun.gen für Anfänger: Methodik der Kunstbetrachtung an Werken des 

Michelangelo; 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 11-1 Uhr, ebenda, 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

""Arbeiten für Fortgeschrittene: Dürer, 2 Stunden wöchentlich, nach Überein
komrn~n, im kunsthistorischen Institute, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Man .:vergleiche auch die in A btheilung ID angekündigten Vorlesungen und 
Ubungen des a. ö. Prof. Dr. Otto Cu n t z. 

VI. Fertigkeiten. 

K. k. Turnlehrer-Bildungs-Curs. 

Hofrath Prof. Dr. Franz Krone s Ritter v. March l an d liest in diesem 
Semester nicht. 

*Menschliche Anatomie, specieller Theil, 11/2 Stunden wöchentlich, Samstag 
vo~ 6-1/28 Uhr abends, im Hörsaale des anatomischen Institutes, vom 
Pnvatdocenten Dr. Oskar Ebers tall er, unentgeltlich. 

""Theoretisch-praktischer Turn-Curs, 4 Stunden wöchentlich, Montag 
und Donnerstag von 61fi-8 % Uhr abends, im Turnsaale des k. k. 
I. Staats - Gymnasiums, vom Professor an der k. k. Staats-Realschule 
Dr. Victor Niets c h, unentgeltlich. 

S t e n o g r a Phi e - Unterricht ertheilt der öffentliche akademische Lehrer 
der Stenographie Julius Ried 1. 

Turn unter r ich t ertheilt der öff entl. Lehrer der Turnkunst August Augustin. 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der rechts• und staatswissenschaftlichen Faoultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst in 

diesem Semester nachstehende Übungen : 
1. Aus der österreichischen Rechtsgeschichte, 1 Stunde, geleitet vom 

o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter Luschin v. Ebengreuth. 
2. Kirchenrechtliche, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich 

Th an er. 
3. Civilrechtliche, 1 Stunde, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Paul Stein-

1 e c h n er. 
4. Volkswirtschaftliche, einmal in der Woche, vom o. ö. Prof. Dr. 

Richard H i 1 d e b r an d. 
5. Civilprocess-, Handels- und W echselrechts-Practicum, 1 Stunde, 

geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Raban Freih. v. Canstein. 
6. Staatsre~htliche, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig 

G u mp lo wicz. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 

Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft-

lichen Facultät. 

b) An der medioinischen Faoultä.t. 
A.natomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Goethestraße 31. Vorstand: Prof. Dr. Moriz Ho 11. 
Physiologisches Institut, Goethestraße 31. Vorstand: Hofrath Prof. 

Dr. Alexander Rollett. 
Ph a r m a k o logisches Institut, im neuen medic. Institutsgebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Josef Moeller. 
4 
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lnstitut für Histologie und Embryologie, im medicinischen fnstituts
Gebäude. Vorstand : Prof. Dr. Otto Dr a s c h. 

Pathologisch - anat om i sches Institut und Museum, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Hans Epping er. 

Institut für angewandte medicinische Chemie, im naturwissen
schaftlichen Institute. Vorstand : Prof. Dr. Karl H o f man n. 

Institut für ge!'.:ichtliche Medicin und forensisches Museum, 
im medicinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Julius Kratte r 

Medicinische Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand : Prof. 
Dr. Friedrich Kr au s. 

Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammlung, 
im allgem. Krankenhause. Vorstand: Hofrath Prof. Dr. Karl Ni c o 1 ad o n i. 

Augen k 1 in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Unbesetzt. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand : Prof. Dr. Alfons Edler 

v. Rosthorn. 
Gy n ä k o 1 o g i s c h e Kl inik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Alfons Edler v. Rosthorn. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken

hause. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Ja r i s c h. 
Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, im Gebärhause. Vor

stand: Prof. Dr. Gabriel Anton. 
Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand: Prof. 

Dr. Theodor Es eh eri c h. 
Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, im medi

cinischen Instituts-Gebäude. VorstJmd: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Johann Hab er man n. 
Institut für H y g i e n e1 im medicinischen Instituts-Gebäude. Vorstand : 

Prof. Dr. Wilhelm P raus n i t z. 

c) An der philosophischen Facultät. 
Philosophisches Seminar. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. 

Handsc huchsheim. 
Psychologisches Laboratorium. Vorstand: Prof.Dr. Alexius Meinong 

R. v. Handsch uchs heim. 
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S e rn in a r für M a t h e m a t i k und m a t h e m a t i s c h e Physik. Vorstände: 
Prof. Dr.JohannesFrischauf, Prof. Dr. Victor Dantscher R. v.Kolles

berg und Prof. Dr. Anton Wassrnuth. 
Mathernatisch-physikal. Cabinet. Vorstand: Prof. Dr. Anton Wassmuth. 
K. k. Uni v er s i t ä t s - Sternwarte im p h y s i k a 1 i s c h e n I n s t i tut e. 

Vorstand : Prof. Dr. Josef v. Hepperger. 
Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 
Chemisches [nstitut. Vorstand: Prof. Dr. Zdenko H. Skraup. 
Mi ner alo gis ehe s 1 n stit u t, im naturwissenschaftlichen Instituts-Gebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Cornelius D o e lt er. 
Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand : Prof. 

Dr. Rudolf H o e r n es. 
Botanisches Institut mit dem botanischen Universitätsgarten 

(in der Schubertstraße ). Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb Haber 1 an d t. 
Ph y to-p alä o n t o 1 o g is c h es Institut, im naturwissenschaftlichen lnstituts

Gebäude. Vorstand: unbesetzt. 
Zoo l o gi sc h - z o o to misch es Institut, im naturwissenschaftlichen Instituts

Gebäude. Vorstand : Hofrath Prof. Dr. Ludwig v. G raff. 
Historisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. 

Johann Loserth und Hofrath Prof. Dr. Franz Krones R . v. Marchland. 
Paläographischer Apparat. Vorstand : Prof. Dr. Adolf Bauer. 
Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen Instituts-Gebäl1de. 

Vorstand : Prof. Dr. Eduard Richter. 
Seminar und Proseminar für . classische Philologie. Vorstände: 

. Hofrath Prof. Dr. Max R. v. Karajan, Prof. Dr. Alois Goldbacher 

und Prof. Dr. Heinrich Schenk l. 
Seminar für deutsche Philologie. Vorstände : Reg.-Rath Prof. Dr. 

Anton E. Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Se u f fe r t. 
Seminar für englische Philologie. Vorstand : Prof. Dr. Karl Luick. 
Seminar für slavische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Gregor Krek. 
Archäologisch -epigraphisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr. Wilhelm 

Gur 1 i t t und Prof. Dr. Otto Cu n t z. 
Epigraphisch - numismatisch:es Cabiuet. Vorstand : Prof. Dr. Fritz Pichler. 
Archäologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 
Kunsthistorisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Josef Strzygowski. 

4• 
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B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek m Graz 
ist geöffnet : 

Im Winter-Semester 
vom 1. October bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr; 

Versuchsweise bleiben die Lesesäle im Winter - Semester Dienstag und 
Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr. 

Ferialtage sind nach § 89 der ßibliotheks-Instruction vorn 23. Juli 1825 
und nach dem h. Erlasse des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 
vom 10. September 1896, Z. 21.138, theilweise zum Zwecke der Reinigung 
der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. December, der 
Fasching-Montag und Dienstag sowie der Aschermittwoch, die Charwoche, Oster
dienstag, Pfingstdienstag, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich 
noch die durch den Rector bestimmten Universitäts - Ferialtage, u. zw. der 
Tag der Inauguration des Rectors (gewöhnlich der 4. November) und der 
sogenannte Rectorstag. ·' 

Während der Ferialmonate August und September ist die 
Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Ulu· geöffnet und können 
zu dieser Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon 'Nr. 611. 

Vorstand: Bibliothekar Reg.-Rath Dr. Wilhelm Ha a s. 

C. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Lesestunden an . allen Wochentagen: 

vormittags von 10-12 % Uhr, nachmittags (mit Ausnahme Samstags) von 
4-7 Uhr im Winter-, von 3-6 Uhr im Sommer-Semester. 
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Hinsichtlich der Ferien sind die oben angegebenen Bestimmungen der 
Bibliotheks-Ordnung für die Universitäten maßgebend. In den Herbstferiei~ 
wird die Bibliothek an zwei Wochentagen vormittags offen gehalten und bei 
Festsetzung derselben gewöhnlich darauf Rücksicht genommen, dass die B.iblio
thekstage der Universität und der technischen Hochschule zusammenfallen. 

D. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
a) Landes-Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 30. April an 

Wochentagen von 10 bis 1 Uhr und von 4 bis 9 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen von 10-1 Uhr; vom 1. Mai bis 15. Juli an Wochentagen von 
10 bis 1 Uhr und .von 4 bis 7 Uhr; vom 16. Juli bis 15. September 

an Wochentagen von 10 bis 1 Uhr. Telephon Nr. 7 4. . 

1 
Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis 

b) Prä~istorische ~ammlung. und 12 Uhr; gegen Eintrittsgeld an allen 

Antiken- und M u nzen-Cabrnet. l Wochentagen mit Ausnahme der 

c) Naturhistor. Museum. Montage von 10-12 Uhr. 

d) Culturhistorisches und Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr 
Kunstgewerbe - Museum. frei; Dienstag, Mittwoch, Freitag, 

e) ßildergallerie und Kupfer- Samstag ~on 9 bis 1 Uhr, ~o~nerstag 
stich s am m 1 u n g. von 10 bis 2 Uhr gegen Erntnttsgeld. 

f) J.., an des - zeug haus. Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr frei; an allen 
Wochentagen von 10 bis 1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 
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Übersieht 
der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1900 gehalten werden. 
Abkürzungen: Mo= Montag, Di =Dienstag, Mi= Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr= Freitag, Sa= Samstag, 

So = Sonntag. 

-
Gl 
't: Rechts- und Staats-:::: Theologie Gesammte Heilkunde Philosophie 
= wissenschafteu ... .. 

rr.i -
Ho ff er, Medicinisch-kli-

6t-7~ nische Propädeutik, Mo 
Mi Sa. 

-
Mare k, Staatsrechnungs-

wissenschaft, Di bis Fr 
6!-8 bis 30. April, dann 6! . 

bis 8 Uhr abends, Hör-
saal XI. 

6t -8 
G raff, Zoologie und ver-

gleichende Anatomie", 
Di bis Do. 

-
Wassm u th, Die Theorie 

der Interferenz,Beugung 
und Pol11risation des 
Lh:htes, Mo bis Do. 

- Wärmeleitung, Fr. 

7-8 Bauer, Griechische Ge-
schichte, Mo bis Mi. 

- Aristoteles: vom Staat 
der Athener, Fr. 

Schönbach, Neuhoch-
deutsche Wortbildungs-
lehre, Do. -

Kraus, Interne _Klinik,, 
Mo bis Fr. 

7-9 
J 11 r i s c h, Klinik d. Haut-

krankheiten, Fr. 
Habermann, Klinik der 

Nasen-, Rllchen- u. Kehl-
kopfkrankeiten, Sa. 

-
Wassmuth, Seminar für 

7-10 mathematische Physik, 
Sa. 

Ja ri s c h, Klinik der Haut-

7t-9 
krankheiten, Mo Mi. 

Hftbermann, Klinik der 
Ohren-Krankh., Di Do. 
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8-9 

Theologie Rec~ts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
w1ssenschaften 

Philosophie 

Mi c~~ e l i ts c h, Nitturphi- IP u n tsch art, Deutsches K 1 e m e n sie wi cz, All- D antscher, Analytische 
losophie, Sa. Privatrecht, Do Fr Sa, gemeine Pathologie, Mo und projectivische Geo-

- Apologetik, Mo bis Mi Hörsaal XXI. bis Fr. ~etr1e der Ebene, Mo 
Fr. Lu s c bin, Geschichte der bis Fr. . 

St an o n i k, Theologia österreichischen Rechts- S k rau p, Org~n. Exper~-
dogmatica, Mo Mi Fr quellen, Mo bis M.i, Hör- mental-Chemie, Mo bis 
Sa. saal XI. Fr . 

Ha ring, System des - Seminar-Übungl.'ln aus Ho er n ~ s, Erdgeschichte, 
Kirchenrechts, Mo bis der österreich. Rechts- Mo M1 Fr. . 
Mi Fr Sa. geschichte, Do, rechts- - Der g~olog1s~he Bau 

geschichtliches Seminar. Frankreichs, D~ Do. 
Wo I f, Repetitorium des Loser t h, ~esch1_chte d~r 

Kirchenrechts, Mo bis Reformat10nsze1t, Mo bis 
. Mi, Hörsaal IX. Do. _ 

G n m p 1 o w i c z, Verwal- - Das ~hr1s~I. Kalender-
tungslehre und östen-. wesen 1m Mittelalter, Fr. 
Verwaltungsrecht, Mo Schönbac_h, Altdeutsche 
bis Sa, Hörsaal VIH. G~ammat1k, Do Fr. 

- Über die deutsche Li
teratur der Gegenwart, 
Sa. 

Seuffert, Lessing u.seine 
Zeitgenossen, Mo his Mi. 

Krek, Formation u. Func
tion des Verbums der 
slav. Sprachen, Mo bis 
Mi. 

- Ursprung u. Bedeutung 
der slavisch. Verwandt-

• schaftsnamen, Do. 

Stanonik, Theologia Thaner,, Kirchenrecht- Moeller, Übungen in der Palla, Übungen im Be-
dogmatica, Mo Mi Fr liebe Uhungen, Sa, Hör- Pharmakognosie, Mo bis . stimmen phanerogamer 
Sa. saal XIII. Sa. Pflanzen, Sa. 

8-10 
Weiß Anton, Historia Hi l ler, Österreich. Straf- Rosthorn, Theoretischer Cu n tz, Römische Staats

ecclesiae Christi univ., processrecbt, Do Fr, und praktischer Unter- verwaltung, Fr. 
Mo Mi Fr Sa. Hörsaal X. riebt für Hebammen, Mo Krek, Seminar für slav. 

8-12 

Vargha, Österr. Straf- bis Sa. Philologie, Fr. 
processrecht, Do Fr, 
Hörsaal XI. 

Graff-Böhmig, Arbei
ten im zoologisch-zooto
mischen Institute, Mo 
bis Sa. 

S k rau p, Chem. Übungen 
für Anfänger, Mo bis Fr. 
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Michelitsch, Natnrphi- Lnschin, Einführung in Holl, Anatomie des Men- Frischauf, Integralrech-

9-10 

9-11 

losophie, Mo Di. .. das Studium deutscher sehen, Mo bis Fr. nnng, 1110 111i Fr. 
- Philosophische Ubnn- Rechtsquellen, Di llli, - A usgew. Capitel aus der 

gen, Mi . rechtsgeschichtlicherSe- Zahlentheorie, Di Do. 
- Theologische Übungen, minarsaal. • Hi 1 b er, Geolog. A nsflüge, 

Sa. Te wes, Pandekten, llfo Erläuterungen hiezu, Mi. 
Weiß Johimn, "Libripr<r= bis Sa,,.Hörsiml XII. Richter, Geographie von 

phetae Zachariae", Fr. Hili er, Osterreich. Straf- Afrikll, Mo bis Fr. 
Gutjahr,Evangeiium sec. processrecht, Sa, Hör- Goldbacher, Herodot, 

Joannem, Di. saal X. Di Mi. 
Weiß Anton, Historia Stein 1 e c h n er, Allgem. Lu i c k , Geschichte d. engl. 

ecclesiae Christi univ., österr. Civilrecht, Mo bis Literatur, Mo Di Do. 
Mi. Mi, Hörsaat X. 

Klinger, Pastoraltheolo· Canstein, Osterr. Civil-
gie, Fr. processrecht, Di bis Do, 

Hörsaal IX. 

K 1 in g er, Pastoraltheolo- Ca n s te in, Österr. Civil- Esc her ich, Klinik der Karajan, Philologisches 
gie, Mo Di Mi Sa. processrecht, Fr Sn, Hör- Kinderkrankheiten, Sa. Seminar, Mo. 

saal lX. Ni c o 1 ad o n i, Chirurg. Goldbacher, Herodot, 
Klinik, Mo bis Fr. Do. 

Schönbach, Seminar für 
deutsche Philologie, Sa. 

Se u f fe r t, Seminar für 
deutsche Philologie, Fr. 

9-121 Mo~ller, Re.c:eptierkundel 
mit prakt. Ubungen, Sa. 

~~_,_~~~~~~~--1~~~~~~~~-i-~~~~~~~~+-~~~~~~~-

M ich e 1 i t so lt, Über Hyp- P n n t schart, Deut.schesJRo 11 e ~ t, Physiologie, Mo Frisch :i u f, Elliptische 
notismus, Fr. Privatrecht, Mi Sa, Hör- bis Fr. Functiom~µ, Di Do. 

Weiß Johann, Historia saal XXI. Krones, Osterreicbische 
sacra,' Sa. Hanau sek, Römischer Geschichte, Mi Fr. 

Gutj ab r, Evangelium sec. Civilprocess, Di, Hör- Ri c:h ter, Geographische 
Joannem, Mo Mi Fr Sa. saal XI. ,, Übungen, Mo _Di. 

- Epistula prior ad Co-Steinlechner, Allgem. Goldbachar, Über den 
10-11 rinthios, Mi. österr. Civilrecht, Mo historischen . Gebrauch 

bis Sa, Hörsaal X. lateinischerWortformen, 
Ca n s t e i n, Civilgel'ichtl. Mi. 

Verfahren außer Streit- - PhilologiachesSeminar, 
sachen,Di Mi,HöraaalIX Di. 

- Civilprocess-, Handels- Schenk!, Philologisches 
u. Wechselrechtspracti- Proseminar, Sa. 
cum, Do, Hörsaal IX. Luick, Seminar für engl. 

Philologie, Mo Do. 

W e i.ll Karl, Theologia Hanau sek, Pandekten, 
moralis, Mo Mi Do Sa. Mo Do Fr, Hörsaal XI. 

10-12 Weiß Johann, Libri pro- Anders,Repetitoriumans 
phetae Zachariae, Mi. dem ges. allgem. österr. 

1 Civilrecbt, Mo, Hör-
1 saal IX. 

L o R e r t h, Übungen im 
historisch. Seminar, Do. 

Zwiedineck, Übungen 
im Lesen u. Erklärungen 
von Actenstücken, Sa. 

Theologie Rechts- und Staats
wissenschaften 
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1 

Gesammte Heilkunde 1 Philosophie -

lOt 1 \Doelter,Einleitung in die 
bis Petrographie, Di Do. 

l.....!.12~---------~-------+------------------+------------------r-----------------
10! IB i rn b ach er, Patholog.I 
bis Anatomie des Auges, Sa . 

.2~2lLJ. __________________ ...+-.---------------~r------------------t------------------ 1 
weiß Johann, Isaiae pro- Te wes, Conversat.orinm l:lo '.t~ann, ,Chem.iefür Me· Sub i c! "Meteorol~gie der 

phetae interpretatio, Mo mit prakt. l'andokten· d1cmer, Mo M1 Fr.. ?:eb1~"e,BD0 Sad L b 
Sa übungen Mo Do Fr Eppinger, Spec1elleBöhm1g, au.nn e en 

- Archaeologia biblica, Hörsaal 'xn. ' patholog. Anatomie, Mo der Zelle„.D1 D~. 
M. Hildebrand, Finanz- bis Fr. Krones, Osterr~1ch . Ge-

1: · · · h f D Hö schichte Mo D1. 
Gu tJl.abhr, InttroMducMt1? Sm w1slseXnsc a t, o, r- Karajan,' Geschichte der 

s. 1. ros n. ''. o 1 a. san · griechischen Literatur, 
11_ 12 - .Ep1~tula pnor ad Co· Mo Mi Fr. 

rmth10s,. Fr. .. - Erklärung ausgewählter 
- Jxeget1sche Ubungen, Oden Pindars, Di Do. 

W .~ ·ß K· ·I Th 1 · G,ol dbacher, Philolog. 
e,1 . a1 , eo ogia Seminar Sa. 
morahs, Fr. 1 

Kl i nge r, Unterricbts-
u. Schulerziehungslehre, 
Di Mi Sa. 

___ .J....: ___ _:__ ______ --+--------------+------~---~~:---~~~-
p u n t 8 eh a r t Geschichte R<i s t h o rn, Gebnrtshilf- D <? e 1 t er, Kristallograph. 

des deutsdben Strnf- Jich-gynäkolog. Klinik, Übungen, Fr. . 

11-1 

llt 
bis 
12t 

rechts u. Rechtsgangs. Mo bis Fr. St r z.y g o w 8 kb~Id ~e-
Di, Hörsaal XI. schichte der 1 en en 

Hanausek, Röm. Civil- .. ~unst, Mo._. . 
process, Mi, Hörsaal Xl. - tJ:bungeu fur Anfänger, 

W o 1 f, Exegese ausge- M1. 
wählter Stellen des Cor-
pus iuris canonici, Di, 
Hörsaal VIII. 

Anders, Repetitorium aus 
d. ges. allg .. österr. Civil· 
recbte,DiMi, Hörsaal IX. 

Hi !de brand, Finanz-
wissenschaft, Di Mi, Hör· 
saal X. 

Mischler, Allgem. ver· 
gleichende und österr. 
St.atistik, Fr Sa, Hör
saal XXI. 

Hofmann, Die Theorien 
der Chemie in ihrer Be
deutung .für den Medi
ciner, Di Fr. 
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Bau er, Aristoteles : Vom 
Staat der Athener, Mi. 

Schenk 1, Geschichte der 

12-1 . römischen Literatur seit 
Augustus, Mo Di Fr Sa . 

- Die griech. Komödie, 
Mi. 

Seuffert, Lessing und 
1 seine Zeitgenossen, Do. 

-
Rossa, Gynäkologische 

12-2 Propädeutik, Sa. 
Epping er, Pathologische 

Secier-Übungen, Mi Sa. 
-

Streiß !er, Darstellende lt-3 Geometrie und construc-
tive Übungen, Mi Sa. 

~-3 1 1 
-

Kratte r, Gerichtliche Me-
dicin, Mo bis Fr. 

2-~t 1 1 
R o 11 et t, Physiologische 

Übungen, Mo bis Fr. -
Cu n t z, Ausgewählte Ab-

2-4 schnitte des Polybius, 
Sa. 

- Historisch - epigraphi-
sehe Übungen, Fr. 

Prau s n i t z, Bacteriolog.- S k rau p, Chem. Übungen 
hygien. Curs, 3 Wochen, für Anfänger, Mo bis Fr. 

·' Mo bis Sa. 
2-f> Hammer!, Bacteriolog.-

hygien. Curs für Phy-
sikats-Candidaten, 3W o-
eben, Mo bis Sa. 

Graff-Böhm i g,Arbeiten 

2-6 im zoologisch - zootom. 
Institute, Mo bis Fr. 

- Zootom. Practicum, Fr. -
1 Stein Je chn er, Civil- Holl, Anatomie des Men- Zwiedineck, Geschichte 

rechtliches Seminar, Do, sehen, Do. Europas von 1848 bis 

3-4 iudiciell. Seminar. Escherich, Klinik der 
Kinderkrankheiten, Mo 

1871, Mo Do Fr. 

Mi Fr. 

-

3-5 

3-6 

31-5 

4-5 

4-5t 

4-6 

5-6 

Theologie 
Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
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Vargha, Geschichte der Klemensiewicz, Bac- Oantscher, Mathemat. 
Rechtsphilosophie, Di teriolog. Curs, 5 Wochen. Seminar, Mo. 
Mi, Hörsaal XI. Bauer, Histor. Seminar, 

Mi. 
Krone s, Histor. Seminar, 

Di. 
S t r z y g o w s k i , Die 

Hauptwerke der steierm. 
Landesgallerie, Di. 

Hab er! and t, Pfianzen
anatomisches Practicum, 
Di Do. 

Prausnitz, HygienischeP~aundler, Physika!. 
Excursionen, Sa. Übungen, Mo Di Fr Sa. 

Heide r, Die thierischen 
Parasyten d. Menschen, 
Mo Fr. 

Weiß Johann, Lingua Hanausek, Die Lehre Escherich, Impfcurs, Mi. Krones, Die Geschiehts-
arabica, Mo Fr. vom Handelskaufe, Do, quellen im Zeitalter des 

H a r i n g, Dogmenge- Hörsaal IX. Humanismus und der 
schichte, Mo Mi. Glaubensbewegung, Fr. 

- System des Kirchen- Kirste, Sanskrit für An-
rechts, Mo bis Mi Fr Sa. fänger, Di Fi'. 

Hanau sek, Lectüre aus
gewählter Pandekten
titel, Mo, Hörsaal IX.'. 

I v e, Storia della Jettera-
tura italiana, Di Do Sa. 

Gur 1 i t t, Anfänge der 
Kunst, Fr. 

- Olympia, Sa. 

Drasch, Histologische Haberl an d t, Allgemeine 
Übungen, Mo Di. Botanik, Mo Fr. 

Mein o n g, Philosoph. Se
minar, Mi. 

Martinak, Philosophi
sches Seminar, Sa. 

Gur Ji tt, Anfänge der 
Kunst, Do. 

Merk, Spec. Pathologie Haberlaudt, Morpholog. 
und Therapie der Sy- und biolog. Demonstra
philis und der vener. tionen im botan. Garten, 
Krankheiten, Fr. Di. 

5• 
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-
Kirste, Ausgew. Stücke 

aus persischen Schrift-
steilem, Di Fr Sa. 

5-6 
Schenk 1, Philolog. Pro-

. seminar, Sa. 
I v e, Italienische Lectürn ,_ 

und Conversationsübun-
gen, Di Do. 

G u rl i t t, Olympia, Fr. -
5-6t Pfau n d 1 er, ~ Experimen-

.;"tal-Physik,: Mo Fr Sa. 

Hi 11 er, Gefängniskunde, 
Mi, Hörsaal X. 

An tou, _Diagnostik und/G u r_l i t t, :Archäologisch-
Therapie der Nerven- ep1graph1sches Seminar 
krankheiten, Di Do. Sa. ' 

- Spec. Pathologie und 
Therapie der Geistes-
krankheiten, Mi Fr. 

. 
5-7 Müller, Nervenklinik, Di 

Fr. 
- Elektrodiagnostik und 

Elektrotherapie, Mo. 
Merk, Spec. Pathologie 

1 und Therapie der Sy-
philis und der vener. 
Krankheiten, Mo. 

F o s s e 1, Geschichte der Mein o n g, Psychologie 
epidemischen Krank- Mo Di Do Fr. ' 
heiten, Mi. Schenkl,j.Philolog. Pro-

6-7 
seminar, Mo. 

S t r e k e 1 j , Russische 
Übungen, Mi Sa. 

_, 

1 1 

-
6-7t Ebers tal 1 er, Mensch-

liehe Anatomie, Sa. 

6-8 
1 

S a c h s a 1 b e r , Augen-
spiegelcurs, Di Do Sa. 

6t-8 1 
. Staatsrechnungs-

Wissenschaft, Di bis Fr. 
bis 30. April, Hörsaal XI. 

. 
1 
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-

I<. o 11 et, Arbeiten im phy- S k rau p, Chem. Übungen 
siologischen Institute. für Vorgeschrittene. 

Hofmann, Medic.-chem. Ha berlaad, Anleitung 
Übungen. zu wissenschaftl. botan. 

K 1 e m e n sie w i c z, Ar- Untersuchungen . 
beiten im Institute für 
allgemeine Pathologie. 

Anders, Österr. Agrar- Zoth, Physiolog. Experi- Spitz er, Geschichte der 
recht, 2 St. mentaltechnik, 2 St. Philosophie des Alter-

H i 1 de brand, Volkswirt- - Physiol. Instrumenten- thums. 
schaftliches Seminar. kunde, 1 St. - Über die Hegel'sche 

G um p 1 o w i c z, Staats- Preg 1, Physiolog.-chem. Philosophie · und ihre 
. rechtliches Seminar, Reactionen, 1 St. Ausläufer bis zur Gegen-
2 St., staatsrechtlicher Eppinger, Mikroskopi- wart, 2 St. 
Seminarsaal. scher Uurs der patholo- W i t a sek, Experimental-

gischen Anatomie, 4 St. psycholog. Arbeiten, 
K o s s 1 er, Klinische Dia· 2 St. 

gnostik, 2 St. Hepperger, Praktische 
- Medicin. Poliklinik, Astronomie, 2 St. 

2 St. - Bahnbestimmung von 
Anton, Aufbau und Lei· Kometen, 2 St. 

stung d. Central-Nerven- -Stellen-Spectralanalyse, 
systems, 1 St. 1 St. 

Z in g er 1 e, Methodik der Ha n n, Einführung in die 
klinischen Untersuchung Klimatologie,„2 St. 
psychisch Kranker, 2 St. - Klima von Osterreich-

To bei tz, Die Erkrankun- Ungarn. _ 
gen der Neugeborenen, - Barometrische Höhen-
2 St. •· messung, 1 St. 

Merk, Cursus der Endo- S chrötter, Chemie des 
skopie der Harnröhre Pyridins und Ch.inolins 
und -Blase, 3 Wochen. und der: natürlichen Al

E m e 1 e, Laryngoskopie, kaloide, 2 St. 
8 Wochen. Henrich, Chemie der 

Ebner, Die chirurgischen Theerfarbstoffe, 3 St. 
Erkrankungen d. Kindes- D o e lt er, Mineralogisch
alters, 3 St. petrograph.Excursionen. 

Pa y r, Ausgewä\Jlte Ca· - Arbeiten im mineralog. 
pi tel aus der allgemeinen Institute, „10 St. 
chirurgischen Patho- P e necke, Uber die Floren 
l9gie, 2 St. der paläozoischen For-

- Über Hernien, 1 St. mationen, 2 St. 
Kr a t t e r, GeFichtlich- Pa 11 a, Mikroskop. Übun

medicinische Übungen, gen im Bestimmen und 
2 St. Untersuchen der Algen 

Börner,AusgewählteCa- und Pilze, 4 St. 
pitel aus dem Gebiete - Übungen im Bestimmen 
der Gynäkologie, 2 St. schwieriger einheimi-

F li r s t, Gynäkologische scher Phanerogamen-
Diagnostik u. Therapie, Familien, 4 St. 
2 St. M e 11, Die territoriale 

- Geburtshilfliche lndi- Entwickelung Steier-
cationslehre, 1 St. ma.rke, 2 St. 
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-
St~in_büchel, Ausgew.IMeringer, Lateinische 

C:ip1tel aus der Geburts- Grammatik, 3 St. 
h1lfe, __ 1 St.. - Litauische Übun en 

- Gy~akolog1sche Propä- 2 St. g ' 
deut1k,_ 2 St. Karajan, Philologisches 

:::: Pr __ ausn1 ~z, _Colloquium Seminar, l St. -
0) uber_ w1c~t1ge Capitel Go 1 d b ach er, Philolog. 
s de!· öffentlichen Gesund- Seminar, 1 St. 

8 h0itsptl~ge, 2. St_. Lu i c k, Einführung ins 

0 
- her Bau u. Emn.?htung Englische, 2 St. 

..!d 
ros Krankenhausern, s t r e k e lj, Zgodovina BIO· 

~ 
t. . .. venskega slovstva, 3 St. 

Hami:nei l, Ausgewahlte - Über slaviscbe Volk. ·- Cap1tel ans der Lehre Etymologie 1 St 
8 

(1) 

... vondenlnfectionskrank- Pi c b 1 er Einleit' · 
h ·t 1 s . ' ung m 

0) e.1 en, t.. d10 römiscbelnschrifteu-
.0 Sch1ndler,Thierseuchen- kunde 2 St. 
:p lehren. Veteriuärpolizei, - Einleitung in die allg. 

3 St M„ d s· · unz- un 1egelkunde 
..0 1 St. ' 
<.> - Einleitung in die all-
~ 

. - gemeine Wappenkunde 
z 1 St. ' 

S tr zy g o w s ki, Arbeiten r Fortgeschrittene, 2 St. 
R 1 e d l, Stenographie-

Unterricht. 
Augustin, Turn-Unter-

1 
riebt. 

1 

Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1899,11900. 

Österr.-ung. Monarehie 

Im Reiohsrathe 
vert1·etene Länder der Ausländer Zusammen Kön~reiohe unga.r. Krone 

und ä.nder 

Theologen, immatrikulierte 87 3 1 91 } 95 
" 

außerordentliche 4 4 
Juristen, immatrikulierte 781 33 14 828 

ls12 

" 
außerordentliche 42 1 1 

44 ' Mediciner, immatrikulierte 273 57 28 358 } 

" 
außerordentliche 89 27 9 125 483 

Philosophen, immatrikulierte 102 7 3 
112 l 

" 
außerordentliche 49 4 8 61 225 

Pharmaceuten 32 4 16 52 

1459 136 80 1675 

----•. ,__ 

r 


